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Verband Schweiz. Dachpappen-Fabrikanten E, G.

Verkaufs- und Beratungsstelle: ZURICH Peterhof :: Bahnhofstrasse 30

Telegramme DACHPAPPVERBAND ZÜRICH - Telephon - Nummer Selnau 3636 EBB

III« Lieferung von:

Asphaltdachpappen, Holzzement, Klebemassen, Filzkarton

Teerfreie Dachpappen

Sautreöite Der ©entein&e Siditenfteiß (St. ©allen).
Sie aufjerorbentlicfje politise SBürgeroerfammlung tjat
ben ©utadpen beé ©emeinberateê, betreffenb ©rhöhung
ber £>anbänberung§fteuer non 5 auf 10"/oo, S3au be§

93egirfêgefärtgniffba§ bie ©emeinbe oorausftcljlltcf) mit
87,000 Jr. belaften mirb, ©rroerb eineâ fpaufeë fur ba§

Soggenburgifdje 91tufeum, iöeitragileiftung an ba§ Kram
fenf)öu§ SOBattroit, jugefiimmt.

üerkebrswesen.
Srfiroetjmfcher SHufjenljanbel 1919. 3ahre 1919

mürben für 3533 9Jtill. $r. SSaren in bie Sdjroeij eim
geführt ober für 1132 SJiill. gr. mehr als im SSorjafjr.
Qn biefen Rahlen fontmt nid^t nur bie bebeutenbe quam
titatine 23ermet)rung, fonbern oor allem aud) bie ftarfe
SEBertfteigetung bes äßarenoerfehri beutlicf) jum Slusbrucî.

Slufhebung oorübergetjenber golterleichterungen
für Öte ©infufjr nact) Seutfdjlanö. Saut einer int
Seutfdjen 9teid)3anjeiger nom 6. 9JZärj 1920 erfdjienenen
ißerorbnung ber 9teict)Sregierung nom 27. gebruar 1920,
bie mit bem auf ilp Sßerfünbung folgenben Sage in
Kraft getreten ift, mirb bie 93efanntmacl)ung be§ 9teid)S=

fanjleré nom 4. luguft 1914 betreffenb oorübergetjenbe
@infu^rerleid)terungen, htnfidjtlid) ber SBaren ber SRr, 239
be§ beutfc^en 3oütarif§ (SJtineralöle), aufgehoben. Sie
Sanbeéfinanjâmter tonnen Sßaren ber 94r. 239 be§ ,goll=

tarifé, bie fid) jur 34* bes Qnfrafttretené biefer 35erorb=

nung in beutfdjen 3oüau§fd)lu^gebieten ober greibejirïen
befunben haben, aué 33iEigfeitégrûnben jollfrei laffen.

©emäff einer [in ber gleichen Kummer beë 9teid)§=

anjeigeré oeröffentlid)ten 33etanntmad)ung be§ 3teid)§=

minifteré ber ginanjen nom 2. 9Mrj 1920, bie ebenfalls
mit bem auf ihre 33erfünbung folgenben Sage in Kraft
getreten ift, treten aufjer Kraft bie 93efanntmad)ung über
oorübergefjenbe goEerleiclperungen nom 8. 9Mrj 1915,
hinfidhtlid) ber SBaren ber Sümmern 249/51 (Djoterit,
Serefin, Stearin, «ßalmitin, paraffin ufm.), 259/60
(2Bagenfd)miere unb anbere ©djmiermittel, unter 33er=

roenbung non fetten unb ölen hergeftellt), 788 (SBeifj=

blech ufm.), 828 (»erfdpebene SBaren au§ Sied»), 845

(Slluminium, gefchmiebet ober geraaljt, auch unbearbeitete

Sormgufeftücfe), 861 (Sinn, gemaljt), 865 (Wiefel, ge=

fchmiebet ober gemaljt, auch ftormgufc unb Sd)miebe=

ftücfe in unbearbeitetem 3uftünbe); unb 870/871 (Kupfer=

ftangen, =blecf)e unb =braf)t ufm.) beé Botltarifë unb bie

»efanntmachung nom 27. September 1917 betreffenb

gollfreiheit für Seim.

flusstellunflsweîei.
£>oIjau3fteßuttg für SDlöbel unb alle Iroljarbeiten.

(SRitteilung be§ Sdjroeij. 3nbuftrie=33ureau§, Saufanne.)
9tad) einer ÜDZitteilung beë britifdjen Konfulaté in Sam
fanne mirb im „§ollanb ißarf Stating 9îinf,
Sonbon" nom 5.—17. Quli 1920 eine üluSfteUung ab=

gehalten roerben, roeldie ben groeef hat, bie oielen oer=
fdjiebenen £oljarten be§ britifdjen 5Reid)e§ ben
Qntereffenten, roie Slrdjitelten, Ingenieuren, Sifdjlern,
ißarfetteuren unb allen benen, bie ba§ ^olj bearbeiten,
bel'annt ju geben.

@é mirb u. a. gejeigt merben, roie man mit größtem
SEutjen bie oerfdjiebenen £>oljarten, oon roelchen oiele
noch fehr menig betannt finb, bearbeitet.

Sie SlusfteEung mirb brei 33rand)en umfaffen:
a) SJÎufter ber »erfdfiebenen Çoljarten.
b) ißerroenbung berfelben für tßarfett, ißanelroerf,

Sreppen, Zimmereinrichtungen, eingelegte Arbeiten,
allgemeine ©ebrauch§gegenftänbe ic.

c) fpoljmaffe.

Sol^=9Jlarftbcri(^tc«
^»oljpretfe tut Kanton ©lamé. (Korr.) Ser @e=

meinberat ©laru§ hat bie brennt) oljpreife für ba§
Qahr 1920 roie folgt feftgefetjt: 33udjenhoIj gr. 30 per
©ter, Sannenholj f?r. 25 per Ster, 33ud)enbürbeli 45 Sftp.

per Stüd, Sannenbürbeli 40 94p. per Stüd, alles franto

CERTus-";'.';:i?
unübertroffen für Hart- u. Weichholz, Leder, Linoleum,
sowie fast alle Materialien. — Ein Versuch überzeugt.

Kaltleime, Pflanzenleime,
Couvert- u.Etikettenleime
Malerleime und Tapeten-
kleister, Schuhleime und
Kleister, Linoleum-Kitte,
Hppretur- und Schlichte-

Präparate. 7362

Muster gratis und franko.

Kaltleim-Fabrik 0. MESSMER, BASEL.
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Baukredite der Gemeinde Lichtensteig (St. Gallen).
Die außerordentliche politische Bürgerversammlung hat
den Gutachten des Gemeinderates, betreffend Erhöhung
der Handänderungssteuer von 5 auf 10°/oo, Bau des
Bezirksgefängniffes, das die Gemeinde voraussichtlich mit
87,000 Fr. belasten wird, Erwerb eines Hauses für das
Toggenburgische Museum, Beitragsleistung an das Kran-
kenhaus Wattwil, zugestimmt.

Uerlàweîeii.
Schweizerischer Außenhandel 1919. Im Jahre 1919

wurden für 3533 Mill. Fr. Waren in die Schweiz ein-
geführt oder für 1132 Mill. Fr. mehr als im Vorjahr.
In diesen Zahlen kommt nicht nur die bedeutende quan-
titative Vermehrung, sondern vor allem auch die starke
Wertsteigerung des Warenverkehrs deutlich zum Ausdruck.

Aufhebung vorübergehender Zollerleichterungen
für die Einfuhr nach Deutschland. Laut einer im
Deutschen Reichsanzeiger vom 6. März 1920 erschienenen

Verordnung der Reichsregierung vom 27. Februar 1920,
die mit dem auf ihre Verkündung folgenden Tage in
Kraft getreten ist, wird die Bekanntmachung des Reichs-
kanzlers vom 4. August 1914 betreffend vorübergehende
Einfuhrerleichterungen, hinsichtlich der Waren der Nr. 239
des deutschen Zolltarifs (Mineralöle), aufgehoben. Die
Landesfinanzämter können Waren der Nr. 239 des Zoll-
tarifs, die sich zur Zeit des Inkrafttretens dieser Verord-
nung in deutschen Zollausschlußgebieten oder Freibezirken
befunden haben, aus Billigkeitsgründen zollfrei lassen.

Gemäß einer jin der gleichen Nummer des Reichs-
anzeigers veröffentlichten Bekanntmachung des Reichs-
Ministers der Finanzen vom 2. März 1920, die ebenfalls
mit dem auf ihre Verkündung folgenden Tage in Kraft
getreten ist, treten außer Kraft die Bekanntmachung über

vorübergehende Zollerleichterungen vom 8. März 1915,
hinsichtlich der Waren der Nummern 249/51 (Ozokerit,
Zeresin, Stearin, Palmitin, Paraffin usw.), 259/60
(Wagenschmiere und andere Schmiermittel, unter Ver-
Wendung von Fetten und Ölen hergestellt), 788 (Weiß-
blech usw.), 828 (verschiedene Waren aus Blech), 845

(Aluminium, geschmiedet oder gewalzt, auch unbearbeitete

Formgußstücke), 861 (Zinn, gewalzt), 865 (Nickel, ge-

schmiedet oder gewalzt, auch Formguß- und Schmiede-
stücke in unbearbeitetem Zustande), und 870/871 (Kupfer-
stangen, -bleche und -draht usw.) des Zolltarifs und die

Bekanntmachung vom 27. September 1917 betreffend

Zollfreiheit für Leim.

lluîîlellungîveîe».
Holzausstellung für Möbel und alle Holzarbeiten.

(Mitteilung des Schweiz. Industrie-Bureaus, Lausanne.)
Nach einer Mitteilung des britischen Konsulats in Lau-
sänne wird im „Holland Park Skating Rink,
London" vom 5.—17. Juli 1920 eine Ausstellung ab-
gehalten werden, welche den Zweck hat, die vielen ver-
fchiedenen Holzarten des britischen Reiches den
Interessenten, wie Architekten, Ingenieuren, Tischlern,
Parketteuren und allen denen, die das Holz bearbeiten,
bekannt zu geben.

Es wird u. a. gezeigt werden, wie man mit größtem
Nutzen die verschiedenen Holzarten, von welchen viele
noch sehr wenig bekannt sind, bearbeitet.

Die Ausstellung wird drei Branchen umfassen:
g) Muster der verschiedenen Holzarten,
b) Verwendung derselben für Parkett, Panelwerk,

Treppen, Zimmereinrichtungen, eingelegte Arbeiten,
allgemeine Gebrauchsgegenstände zc,

e) Holzmasse.

Holz-Marktberichte.
Holzpreise im Kanton Glarus. (Korr.) Der Ge-

meinderat Glarus hat die Brennholzpreise für das
Jahr 1920 wie folgt festgesetzt: Buchenholz Fr. 30 per
Ster, Tannenholz Fr. 25 per Ster, Buchenbürdeli 45 Rp.
per Stück, Tannenbürdeli 40 Rp. per Stück, alles franko

unübertroffen kür tlsrt- u. (Veiebbol?, becler, Linoleum,
sowie fast alle iNaterialien. — kun Versucb überzeugt.

Kaltleime, pklaaTelilelme,
Louvert- u.ktiketteaielme
tkalerieime uatt ?apetea-
Kleister, Setiukleime untt
Kleister, l.ia«,Ieum-kitte,
kppretur- uott Setilickte-

Präparate. 7ZSZ

,VW ster xratis unä franko.

KMà-fàili 8. MMK. Mtl.
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EISEN & STAHL
SLANK & PRÄZIS GEZOGEN. RUND,VIERKANT. SECHSKANT & ANDERE PROFILE
SPEZIALQUALITÄTEN FÜR SCHRAUBENFABRIKATION & FAÇONDREHEREI
«BLANKE 5TAHI \X/FI I FN KOMPRIMIERT ODER ABGEDREHT

BLANKQg.WflL2TES BANDEISEN 5. BANDSTAHL
BIS ZU 300"Vm BREITE

VERPACKUNGS-BANDEISEN
GROSSER AUSSTlLLUNGSPtUIS SCHWEIZ.LANDESAUSSTELLUNG BERN IQIA

jutn §au§ be§ ©efteüer§. — ©er ©emeinberat ©te§
bacp bie £>otzpreife für ißrioatbezüge oom ©agroen
rote folgt feftgefept: 93udE)ent)ol5 ffr. 25 per ©ter, ©anttem
polz ffr. 20 per ©ter, franfo zum £>au§ geliefert. —
An ber legten fpoljgatit tu 9JtoIIi§ tourbeu 154,822 m®

©rämelpolz ju ffr. 49.50 unb 37,521 m® ©aupolz ju
ffr. 39.50 bem 93augefdE)äft ©cpinbler & ©öpne in
SRoltté jugefdjlagen. ©er ©rlö§ ber ©ant toar ffranfen
9145.80. ©er «ßrei§ per m® fanf feit ber legten 23er=

fteigerung um je 1 ffr.

{Uttfußcmm - |ltrtfri)i»c.
®ie unoerpältnismäpig rebujierte Arbeitszeit oerlangt

oott allen ffnbuftriellen unb ©eroerbetreibenben eine @r=

ganjung iprer ArbeitSmafcpinen, toenn biefelben IeiftungS=
fäpig bleiben molten. ©ie Arbeitslöhne finb auf einer
©tufe angelangt roelcpe nacp SJlafcpinen unb fpilfSappa--
raten oon ber benfbar größten Arbeitsteilung rufen.

3u einer folcpen ÏDZafctjine gebort jroeifello§ bie oon
ber ffirma 9îub. ©renner & ©ie. in ©afel in ben

Çanbet gebra<f)te Äettenfrä§mafcpine.
23ei ber neuen ÄettenfräSmafcpine erfolgt bie ©eme=

gung be§ Äettenfupport burcp einen |>ebel oon £anb.
©aburcp ift bas erforberlicpe @efüpl§oermögen beim ©in=
führen ber ffräSfette in ba§ £olz oorbanben. ®ie§ er=

mögticbt aucb ba§ augenbticflicpe Ausfabren ber Äette
nacp ©ebürfni§ unb garantiert eine nnbefcbränfte f)alt=
bar feit ber ffrälfette.

®a§ 23orgelege ift an ber SJlafcpine angebaut unb
finb infolge ber oorteilbaften ütiemenorbnung feine £Rie=

menfpanner erforberlid).
©ie fräftige unb forgfältige Honftruftion ber 93la=

fdbine bei 23erroenbung oon nur erftftaffigem -JJlaterial
erhöbt ben ©Bert ber SDtafcpine. ©ie 8äng§beroegung
beê ©ifcpe§ beträgt 270 mm, bie ©temmtiefe 120 mm
bei 23ertoenbung oon ffrâêfetten bi§ 15 mm, eoent. bi§
20 mm ©icfe. ©er ©ifcp ift junt ©iufpannen oon Ar=
beit§fiücfen bi§ 100 x 200 mm auf unbegrenzte Sänge
oorgefeben. ©ie 9TîafcE)irte ift mit fräftigem Äugellager
ausgerüftet. ©ie äuperft grope Seiftungêfâpigfeit unb
ber billige tfSreiê machen biefetbe zu einer unentbehrlichen

Sftafcpine für feben Setrieb. @3 roerben bamit effeftioe
Arbeitslöhne gefpart, fo bap fiep bie Anfcpaffung in
furzer 3ett reieptiet) begaplt maept.

ffntereffenten oerroeifen mir an bie ffirma 9?uboIf
©renner & ©ie. in 23afei, metepe ba§ Adeinoerfaufêrecpt
biefer in ber ©cproeij patentierten ÄettenfräSmafcpine be=

fipt.

Uer$ôiedew$.
f ©lafernteiftcr ©encrin Stpmib in 9Bieê=D6crcgfl

(Appenzell 3. 3lp.) ftarb am 15. SJlärj im Alter oon
40 an einer heftigen Sungenentzünbung.

f äRalermeifter Auguft t8rep=|)unjifer in 3ürid) 7
ftarb am 16. 9J?ärz im Alter oon 58 Hapten.

3um ©ireftor Der etDgeitöffifcpen ©auten mäplte
ber ©unbeirat als tRacpfolger beS zuiücfgetretenen
Dberften fflüdfiger: £>errn D§far SBeber, bisherigen
Abjunften unb ©teHoertreter beS ©ireftors.

©er ©ermaïtungêrat Der ©epmeijerifepen ©unDcë=
Papncn tritt SHontag ben 29. 9Mrz in ©ern zufammen.
3ur ©epanblung gelangen u. a. ber ©eriept ber ®ene=
ralbireftion über ipre ©efcpäftSfüprung roäprenb be§
oierten Quartals, 9?eoifion be§ ©ifenbapnrücffaufgefepeS,
©eriept über bie ffinanzlage, neue ©ajerpöpungen, ^3ro=
jefte unb Ärebitbegepren für bie @r ft ell un g etneê
9îangierbapnpofeë 9Jluttenzer=ffelbbei©afel,
©euerung§zulagen an bie Sßenfionierten für baê ffapr 1920.

AB ©efretSr für Doè îûrtperifcp'fantonale ©e=
roerbemefen mäplte ber 9iegierungsrat: Arcpiteft ©aur
in Sîûfcplifon, al§ Âreiêfcpâper ber ©ranbaffe=
furanzanftalt für ben ©ejirf 3üricp Ardpiteft 3uppinger
in 3 ü r i dE) 7 unb als beffen ©rfapmann ©aumeifter
©orfer itt 3ürid) 6.

©emeröefoffe ©nDen. ©ie ©eneraloerfammlung be=

feplop bie Aulritptung einer ©ioibenbe oon 7®/o unb
eine IReferoerücflage oon 25,000 ffr., momit bie ©efamt»
referoen nun ben ©etrag oon 1,695,000 ffr. erreiepen.

®aê» unb SBoffcrœerf ©latuë. ©a§ ©aêroerf
fepliept auf ©nbe 1919 mit einem 9îecpnung§oorf(plag
oon 25,983 ffranfen ab. ©on biefem ©orfeplag merben
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zum Haus des Bestellers. — Der Gemeinderat Dies-
bach hat die Holzpreise für Privatbezüge vom Tagwen
wie folgt festgesetzt: Buchenholz Fr. 25 per Ster, Tannen-
holz Fr. 20 per Ster, franko zum Haus geliefert. —
An der letzten Holzgant in Moliis wurden 154,822 w°
Trämelholz zu Fr. 49.50 und 37,521 Bauholz zu
Fr. 39.50 dem Baugeschäft I. Schindler & Söhne in
Mollis zugeschlagen. Der Erlös der Gant war Franken
9145.80. Der Preis per m' sank seit der letzten Ver-
steigerung um je 1 Fr.

Kettenstemm - Maschine.
Die unverhältnismäßig reduzierte Arbeitszeit verlangt

von allen Industriellen und Gewerbetreibenden eine Er-
gänzung ihrer Arbeitsmaschinen, wenn dieselben leistungs-
fähig bleiben wollen. Die Arbeitslöhne sind auf einer
Stufe angelangt, welche nach Maschinen und Hilfsappa-
raten von der denkbar größten Arbeitsleistung rufen.

Zu einer solchen Maschine gehört zweifellos die von
der Firma Rud. Brenner L. Cie. in Basel in den

Handel gebrachte Kettenfräsmaschine.
Bei der neuen Kettenfräsmaschine erfolgt die Bewe-

gung des Kettensupport durch einen Hebel von Hand.
Dadurch ist das erforderliche Gesühlsvermögen beim Ein-
führen der Fräskette in das Holz vorhanden. Dies er-
möglicht auch das augenblickliche Ausfahren der Kette
nach Bedürfnis und garantiert eine unbeschränkte Halt-
barkeit der Fräskette.

Das Vorgelege ist an der Maschine angebaut und
sind infolge der vorteilhaften Riemenordnung keine Rie-
menspanner erforderlich.

Die kräftige und sorgfältige Konstruktion der Ma-
schine bei Verwendung von nur erstklassigem Material
erhöht den Wert der Maschine. Die Längsbewegung
des Tisches beträgt 270 mm, die Stemmtiese 120 mm
bei Verwendung von Fräsketten bis 15 mm, event, bis
20 mm Dicke. Der Tisch ist zum Einspannen von Ar-
beitsstücken bis 100 x 200 mm auf unbegrenzte Länge
vorgesehen. Die Maschine ist mit kräftigem Kugellager
ausgerüstet. Die äußerst große Leistungsfähigkeit und
der billige Preis machen dieselbe zu einer unentbehrlichen

Maschine für jeden Betrieb. Es werden damit effektive
Arbeitslöhne gespart, so daß sich die Anschaffung in
kurzer Zeit reichlich bezahlt macht.

Interessenten verweisen wir an die Firma Rudolf
Brenner à, Cie. in Basel, welche das Alleinverkaufsrecht
dieser in der Schweiz patentierten Kettenfräsmaschine be-

sitzt-

SenSleSt»«.
-j- Glasermeister Severin Schmid in Wies-Oberegg

(Appenzell I.-Rh.) starb am 15. März im Alter von
40 Jahren an einer heftigen Lungenentzündung.

P Malermeister August Breh-Hunziker in Zürich 7
starb am 16. März im Alter von 58 Jahren.

Zum Direktor der eidgenössischen Bauten wählte
der Bundesrat als Nachfolger des zurückgetretenen
Obersten Flückiger: Herrn Oskar Weber, bisherigen
Adjunkten und Stellvertreter des Direktors.

Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Bundes-
bahnen tritt Montag den 29. März in Bern zusammen.
Zur Behandlung gelangen u. a. der Bericht der Gene-
raldirektion über ihre Geschäftsführung während des
vierten Quartals, Revision des Eisenbahnrückkaufgesetzes,
Bericht über die Finanzlage, neue Taxerhöhungen, Pro-
jekte und Kreditbegehren für die Erstellung eines
Rangierbahnhofes Muttenzer-Feld bei Basel,
Teuerungszulagen an die Pensionierten für das Jahr 1920.

Als Sekretär für das zürcherisch-kantonale Ge-
werbewesen wählte der Regierungsrat: Architekt B a ur
in Rüschlikon, als Kreisschätzer der Brandasse-
kuranzanstalt für den Bezirk Zürich Architekt Z up pin g er
in Zürich 7 und als dessen Ersatzmann Baumeister
Dörfer in Zürich 6.

Gewerbekasse Baden. Die Generalversammlung be-

schloß die Ausrichtung einer Dividende von 7°/o und
eine Reserverücklage von 25,000 Fr., womit die Gesamt-
reserven nun den Betrag von 1,695,000 Fr. erreichen.

Gas- und Wasserwerk Glarus. Das Gaswerk
schließt auf Ende 1919 mit einem Rechnungsvorschlag
von 25,983 Franken ab. Von diesem Vorschlag werden
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